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SonicWeld Rx®

Die beste Wahl



Die Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie ist  
unsere Leidenschaft! Es ist unser Anspruch, 
sie gemeinsam mit unseren Kunden weiter- 
zuentwickeln. Jeden Tag arbeiten wir daran,  
innovative Produkte und Dienstleistungen 
zu entwickeln, die höchsten Qualitäts- 
ansprüchen genügen und zum Wohl des 
Patienten beitragen.
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SonicWeld Rx®: Die beste Wahl 

2001 führte KLS Martin das Osteosynthese-System Resorb x ein. 
Erstmalig bestand jetzt die Möglichkeit, auf komplett resorbierbare, 
aus reinem PDLLA gefertigte Implantate zurückzugreifen. Doch 
dies war erst der Anfang.

Mit SonicWeld Rx®, der einzigartigen Ultraschalltechnologie zum 
Einbringen der SonicPins Rx®, setzte KLS Martin 2005 die nächste 
Revolution auf dem Gebiet der resorbierbaren Osteosynthese um.

2013 begann ein neues Kapitel in der Firmengeschichte der 
resorbierbaren Materialien, als KLS Martin Resorb xG einführte, 
ein PLLA-PGA-Polymer mit weiter verbesserten mechanischen 
Eigenschaften.

Und KLS Martin setzt weiterhin Maßstäbe – mit SonicWeld Rx® 
der zweiten Generation. Das neue Produkt wertet schon rein 
optisch jeden OP-Saal auf und zeichnet sich bei bekannter  
Benutzerfreundlichkeit durch weiter verbesserte sowie zusätz- 
liche Funktionen aus. Überzeugen Sie sich selbst.

SonicWeld Rx®. Die beste Wahl.

2015:	 SonicWeld Rx® 

	 Zweite Generation

2013:	 Resorb xG

2005: SonicWeld Rx®

2001: Resorb x

SonicWeld Rx®
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SonicWeld Rx®: Die beste Wahl 
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SonicWeld Rx®: Das Prinzip 

Das SonicWeld-Rx®-Verfahren hat in der Schädel-, Kiefer- und Gesichtschirurgie geradezu 
eine Revolution ausgelöst. Es vereint hochmoderne Ultraschalltechnologie mit resorbier- 
baren Implantaten für eine äußerst stabile Fixation und macht die bisher notwendigen  
Zweiteingriffe absolut überflüssig.

Die Vorgehensweise besticht durch ihre Einfachheit: Resorbierbare Platten und Meshes  
werden erwärmt, an die Anatomie des Situs anmodelliert und dann mit SonicPins Rx®  
verankert, die in vorgebohrte Löcher eingebracht werden. Die Einbringung erfolgt mit einer  
Sonotrode, die die Pins verflüssigt, so dass sie sich mit den Platten und Meshes verbinden, in 
die knöchernen Hohlräume eindringen und damit eine sichere Verankerung gewährleisten.

Dieses Verfahren ist nicht nur klinisch erwiesen und validiert, sondern besticht darüber- 
hinaus durch seine Patientenfreundlichkeit. Die Implantate werden auf kontrollierte Weise 
hydrolytisch abgebaut. SonicWeld Rx® ist primär stabil, einfach und praktisch in der Hand- 
habung, schnell und sicher. Es eignet sich hervorragend für Verankerungen im Schädel- 
bereich und stellt die ideale Indikation für pädiatrische Traumapatienten und spongiöse 
Knochenstrukturen dar.

Eigenschaft, Funktion
und Nutzen
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SonicWeld Rx®

Eigenschaft und Funktion Nutzen

■	 Das Material verflüssigt sich durch Reibung 	
	 an der Grenzfläche zwischen dem vorge-	
	 bohrten Pilotloch und dem SonicPin Rx®

■	 Das Material erreicht Hohlräume des 
	 Knochens, die von üblichen Schrauben 
	 nicht erreicht werden

■	 Herausragende dreidimensionale Stabilität 	
	 sowohl in Kortikalis als auch Spongiosa

■	 Besonders wirksam bei eingeschränkter 	
	 Knochenqualität
■	 Reposition auch kleiner Knochenfragmente

■	 Eignet sich insbesondere für beengte Platz- 
	 verhältnisse ohne Dislokation

■	 Maximaler Temperaturanstieg im Knochen-	
	 gewebe liegt unterhalb der Denaturierungs-	
	 grenze von 56 °C
■	 Keine Knochennekrose

■	 Rasche Abkühlung von Material und 
	 umgebendem Knochengewebe
■	 Sichere Verankerung des SonicPins Rx®  
	 im Knochengewebe innerhalb von drei 
	 Sekunden nach Aktivierung

■	 Kein Notfallsystem erforderlich

■	 Die Ultraschallenergie versetzt den  
	 SonicPin Rx® in mechanische Schwingungen

■	 Der verflüssigte SonicPin Rx® dringt in die 
	  Hohlräume des Knochens ein

■	 Das Grundprinzip eignet sich sowohl für korti-	
	 kales als auch spongiöses Knochengewebe

■	 Geringer Kraftaufwand beim Einbringen der 	
	 SonicPins Rx®

■	 Die SonicPins Rx® lassen sich auch ab- 
	 gewinkelt einbringen

■	 Der Temperaturanstieg in etwa 1 mm 
	 Entfernung vom Implantat beträgt maximal 
	 11 °C

■	 Nur 30 - 40 Sekunden nach dem Einbringen 	
	 des SonicPins Rx® geht der Temperaturanstieg 
	 auf unter 5 °C zurück

■	 Das Risiko des Pin-/Schraubenbruchs entfällt 	
	 komplett

■	 Verriegelung zwischen dem SonicPin Rx® 
	 und vorgebohrten Pilotloch

■	 Verriegelung zwischen dem Kopf des 		
	 SonicPins Rx® und der Platte

■	 Der Verriegelungsmechanismus kann 		
	 mittels Durchbohren des eingebrachten 	
	 SonicPins Rx® aufgehoben werden

■	 Durch die Doppelverriegelung äußerst 
	 stabile Verankerung des SonicPins Rx® 
	 im vorgebohrten Pilotloch

■	 Im Vergleich zu resorbierbaren Schrauben bie- 
	 ten die SonicPins Rx® die doppelte Festigkeit

■	 Einfaches Entfernen des Implantats
■	 Einfache Korrektur der Implantat-
	 position

■	 Kein Gewindeschneiden nötig ■	 Äußerst rasche Implantation der 		
	 SonicPins Rx®

■	 Verkürzung der Operationsdauer

Resorbierbare Schrauben SonicPin Rx®

Zugfestigkeit 
in vivo

Biegefestigkeit
in vivo

Resorbierbare Schrauben SonicPin Rx®

Zeitaufwand zum Setzen von 20 Schrauben/Pins
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SonicWeld Rx®: Resorb x und Resorb xG

Zwei resorbierbare Polymere für die Osteosynthese, PDLLA und PLLA-PGA, 
sind in der Schädel-, Gesichts- und Kieferchirurgie bereits gut etabliert.

Resorb x besteht zu 100 % aus Poly-D,L-Laktid (PDLLA).

Resorb xG besteht aus 85 % Poly-L-Laktid (PLLA) und 15 % Poly-Glykolsäure (PGA).

Beide resorbierbaren Materialien behalten ihre Festigkeit über einen Zeitraum 
von 8-10 Wochen bei und ermöglichen so die vollständige Abheilung der Fraktur 
und den Neuaufbau von Knochengewebe.

Der zentrale Abbauprozess:
Die komplexen Polymerketten absorbieren die Wasseranteile (H2O-Moleküle)
der Körperflüssigkeit aus der Umgebung in einem Prozess, der als „Hydrolyse“ 
bezeichnet wird. Das eingelagerte Wasser löst den Abbauprozess aus, indem die 
langen Polymerketten stetig in immer kürzere Strukturen oder einfachere Moleküle 
gespalten werden. Über den Stoffwechsel werden die Moleküle in Kohlendioxid 
und Wasser umgewandelt, die beide natürlich ausgeschieden werden.

Eigenschaft, Funktion
und Nutzen

Polymer

Milch- und 
Glykolsäure

Verstoff-
wechseln

Zelle

H2O

H2O

Kurze 
Polymerketten

H2O

CO2
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■	 Hundertprozentig amorphes Polymer

■	 Rückstandsfreier Abbauprozess

■	 In zahlreichen Tierversuchen und 
	 klinischen Studien wurden eine aus- 
	 gezeichnete Biokompatibilität und  
	 ein sicheres Abbauverhalten über- 
	 zeugend nachgewiesen

■	 In der Ultraschallkontrolle beobachtete 	
	 Resorptionszeit: 12 - 30 Monate

■	 Polymer besteht aus
	 100 % Poly-D,L-Laktid (PDLLA)

Eigenschaft und Funktion Nutzen

SonicWeld Rx®

Resorb x

Zugfestigkeit

Wochen

0                 5                10               15               20             25

Resorb x

■	 Polymer besteht aus
	 85 % Poly-L-Laktid (PLLA) und 
	 Poly-Glykolsäure (PGA)

■	 Höhere initiale Festigkeit

■	 Schnellerer Rückgang der Festigkeit 
	 und Masse

■	 Resorptionszeit: ca. 12 - 14 Monate

Zugfestigkeit

Wochen

0                 5                10               15               20             25

Resorb xG

Resorb x

Resorb xG

H2O

CO2
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SonicWeld Rx®: Resorb x und Resorb xG

Eigenschaft, Funktion
und Nutzen

SonicPins Rx® bestechen durch ihre einzigartige Geometrie. Beim Einbringen 
gewährleistet die Geometrie den maximalen Abfluss des Polymers in die  
Hohlräume des umgebenden Knochengewebes. Dies senkt den Kraftaufwand 
für die Implantation der SonicPins Rx® auf ein Minimum. Die SonicPins Rx® sind 
in zwei Durchmessern erhältlich:

	 ■  grüner Clip:	  Ø 1,6 mm
	 ■  roter Clip:	  Ø 2,1 mm

Die resorbierbaren Implantate stehen dem Operateur in unterschiedlichen  
Stärken und Formen zur Verfügung und decken somit alle Indikationsbereiche 
ab. Die Löcher in den Platten und Meshes sind optimal auf die Geometrie der 
SonicPins Rx® abgestimmt. Auf diese Weise wird der Kopf der SonicPinsRx®  
bestmöglich im Implantat versenkt.
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SonicPins Rx®

SonicPin Rx®-Typen

Platten, Meshes, Folien und Membranen

■	 Leichte Erkennbarkeit des entsprechen-
	 den SonicPin Rx®-Durchmessers

■	 Praktische Pin-Entnahme aus dem 
	 Clip-Magazin

■	 Maximaler Polymerabfluss in die 
	 umgebenden Knochenstrukturen
■	 Unproblematisches Einbringen der Pins

■	 Vollständige Kompatibilität

■	 Stets einsatzbereit

■	 Perfekte Lösung für ein breites 
	 Einsatzspektrum

■	 Ideal geeignet für beengte Platz-
  	 verhältnisse, beispielsweise zur 
  	 präprothetischen Augmentation

■	 Ideal geeignet für den Endobrowlift

■	 Farbkodierte Clip-Magazine
		  ■  grün:	SonicPins Rx® Ø 1,6 mm
	 	 ■  rot:	 SonicPins Rx® Ø 2,1 mm

■	 Selbsthaltender Pin-Kopf

■	 Optimale Pin-Geometrie

■	 Beide SonicPin Rx®-Durchmesser eignen  
	 sich für alle Implantate der Resorb-x-  
	 und Resorb-xG-Produktpalette

■	 Steril geliefert

■	 Standard-SonicPin Rx®

■	 Micro-SonicPin Rx® ohne Pinkopf

■	 Endobrow SonicPin Rx® mit spezieller
	 Spitze für Nahtmaterial

■	 Große Vielzahl von Geometrien, Größen 
	 und Stärken

■	 Abgerundete Kantenform

■	 Lässt sich im Xcelsior-Wasserbad problemlos 	
	 modellieren und intraoperativ mit der Schere 	
	 zuschneiden

■	 Flexible Meshes

■	 Membranen und Folien mit minimalem Profil 	
	 (0,1 mm, 0,2 mm und 0,3 mm)

■	 Alle Resorb-x- und Resorb-xG-Implantate 
	 eignen sich für beide SonicPin Rx®-Durch-	
	 messer (1,6 mm und 2,1 mm)

■	 Steril geliefert

■	 Für jede Indikation das richtige Implantat

■	 Trägt minimal auf und ist kaum tastbar

■	 Leicht anpassbar an die Anatomie des
	 jeweiligen Patienten

■	 Leicht anpassbar an die Anatomie des
	 jeweiligen Patienten

■	 Ideal geeignet zur präprothetischen 
	 Augmentation

■	 Vollständige Querkompatibilität

■	 Stets einsatzbereit

Eigenschaft und Funktion Nutzen

SonicWeld Rx®
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SonicWeld Rx®: Das System

Eigenschaft, Funktion
und Nutzen

Die Ultraschalleinheit des SonicWeld-Rx®-Systems wandelt elektrische Energie 
in mechanische Schwingungen (Ultraschall) um.

Beim Arbeiten mit einer Standard-Sonotrode bewirkt die Ultraschallenergie 
durch Reibung eine Phasenänderung im resorbierbaren Material an der 
Grenzfläche zwischen dem Knochengewebe und den SonicPins Rx®. Dadurch 
gleitet der SonicPin Rx® in das vorgebohrte Pilotloch. Beim Arbeiten mit der  
Glättungssonotrode werden die resorbierbaren Implantate (beispielsweise  
Meshes) mit der Ultraschallenergie geglättet.
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Ultraschalleinheit

Handstück

■	 Eindeutige Abgrenzung von den Geräten 
	 der ersten Generation

■	 Leicht zu reinigen

■	 Sicherer Griff des Gerätes während 
	 des Transportes

■	 Abwechselndes Arbeiten mit 
	 zwei angeschlossenen Sonotroden 
	 (beispielsweise mit einer Standard- 
	 und einer Glättsonotrode)

■	 Optimale Systemeinstellung
■	 Benutzerfreundlicher Betrieb

■	 Anwenderfreundliche Benutzerführung

■	 Einfaches und elegantes Design

■	 Abgerundete Kantenform

■	 Zwei Handgriffe zum Tragen der Einheit

■	 Zwei Anschlussbuchsen für Handstücke

■	 Eine voreingestellte Stufe für die Energie-
	 abgabe

■	 Wahlmöglichkeit zwischen verschiedenen 	
	 Systemsprachen

■	 Ergonomisch gestaltetes Handstück

■	 Aktivierung durch Fingerdruck

■	 Optische und visuelle Rückmeldung 
	 im aktivierten Zustand

■	 Autoklavierbar

■	 Gut in der Hand liegende Form

■	 Konzentration auf Einbringen und 
	 Glätten der SonicPins Rx®

■	 Rückmeldung während der Aktivierung

■	 Biokompatibilität für 250 Sterilisierungs-
	 zyklen gewährleistet
 

Sonotroden

■	 Standard-Sonotroden   
 
		   ■	 gerade

         ■	 gewinkelt

■	 Glättsonotroden

         ■	 gerade

         ■	 gewinkelt

■	 Ideal zum geraden Einbringen 
	 der SonicPins Rx®

■	 Ideal geeignet zum abgewinkelten 
	 Einbringen der SonicPins Rx®

	 (beispielsweise an der Orbita oder 
	 im seitlichen Zahnbereich)

■	 Glätten gerade eingebrachter Implantate 

■	 Glätten gerade oder abgewinkelt 
	 eingebrachter Implantate 
	 (beispielsweise an der Orbita oder 
	 im seitlichen Zahnbereich)

Eigenschaft und Funktion Nutzen

SonicWeld Rx®
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SonicWeld Rx®: Das Zubehör

Eigenschaft, Funktion
und Nutzen

Das Xcelsior-Wasserbad dient der Erwärmung der resorbierbaren Implantate,
um sie an die anatomischen Gegebenheiten des Patienten anzupassen
(beispielsweise an die knöcherne Oberfläche). Verschiedene Schablonen 
sind erhältlich, die das Anmodellieren der Implantate an die Knochenform 
erleichtern.

Der BOS-Drill ist ein komplettes und universell einsetzbares Bohrsystem. 
Die Batteriepacks benötigen weder Ladegerät noch Basiseinheit und sind 
stets betriebsbereit – wann und wo immer sie benötigt werden.
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Xcelsior-Wasserbad

Biegeschablonen

■	 Perfekter Temperaturbereich 
	 für die Anpassung der Resorb-x- 
	 und Resorb-xG-Implantate

■	 Für die Verwendung im sterilen 
	 Bereich des OP-Saals

■	 Einheit zum Erhitzen der Resorb-x- 		
	 und Resorb-xG-Implantate im heißen 
	 Wasser (70 - 90 °C / 158 - 194 °F) 
	 zur Anpassung an die patientenindividuelle 	
	 Knochenkontur

■	 Sterilisierbares Material

■	 Verschiedene Schablonen verfügbar

■	 Anpassung der Implantatkontur 
	 im Xcelsior-Wasserbad an die patienten-
	 individuelle Anatomie

■	 Schablone bildet die Platte 1:1 ab
■	 Sichere Auswahl der steril verpackten 
	 Implantate

■	 Perfekte Passform des Implantats

BOS-Drill

■	 600 U/min, Schnellgang vorwärts

■	 Ergonomisches Design

■	 Leichter Handgriff mit einem Gewicht 
	 von nur 200 g

■	 Lässt sich mit nur einem Finger bedienen

■	 Steriles Batteriepack muss nur eingeklinkt 	
	 werden

■	 Ideal zum Vorbohren

■	 Liegt sicher in der Hand des Anwenders

■	 Geradezu unentbehrlich, wenn eine 
	 größere Anzahl von Implantaten einge-
	 bracht werden muss

■	 Bequeme Handhabung

■	 Stets geladen und einsatzbereit

Eigenschaft und Funktion Nutzen

SonicWeld Rx®
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SonicWeld Rx®: Die Indikationen

Indikationen

Die Implantate Resorb x und Resorb xG von KLS Martin 
sind für chirurgische Eingriffe vorgesehen, bei denen 
eine interne Fixation durch resorbierbare Implantate 
zur Ausrichtung, Rekonstruktion und Stabilisierung 
des Knochengewebes erforderlich ist.

Kraniofaziale Korrektur-
osteotomien (beispielsweise 
Kraniosynostosen)

Schritt für Schritt
zur innovativen Osteosynthese 
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Kraniofaziale Korrektur-
osteotomien (beispielsweise 
Kraniosynostosen)

Osteosynthesen in nicht-
lasttragenden Bereich des 
kraniomaxillofazialen Skeletts

Präprothetische Augmentation Endobrow-Fixation

Weitere Informationen finden Sie auch in der Broschüre „SonicWeld Rx® – Operationstechniken und Produktsortiment”
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Moskau · Russland
Tel. +7 499 792 76 19
russia@klsmartin.com

KLS Martin Taiwan Ltd.
Taipei · Taiwan
Tel. +886 2 2325 3169
taiwan@klsmartin.com 

KLS Martin LP 
Jacksonville · Florida, USA 
Tel. +1 904 641 77 46
usa@klsmartin.com

KLS Martin SE & Co. KG
Dubai · Vereinigte Arabische Emirate
Tel. +971 4 454 16 55
middleeast@klsmartin.com

KLS Martin UK Ltd. 
Reading · Vereinigtes Königreich 
Tel. +44 118 467 1500
info.uk@klsmartin.com

KLS Martin SE Asia Sdn. Bhd.
Hanoi · Vietnam
Tel. +49 7461 706-0
vietnam@klsmartin.com

KLS Martin SE & Co. KG
Ein Unternehmen der KLS Martin Group
KLS Martin Platz 1 · 78532 Tuttlingen · Deutschland
Postfach 60 · 78501 Tuttlingen · Deutschland
Tel. +49 7461 706-0 · Fax +49 7461 706-193
info@klsmartin.com · www.klsmartin.com

90-421-01-08 · Rev. 04 · 2025-08 · Gedruckt in Deutschland · Copyright by KLS Martin SE & Co. KG · Alle Rechte vorbehalten · Technische Änderungen vorbehalten


